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Pas deutſche Kaiſerpaar in Hrüſſel.

Jn Brüſſel herrſchte bereits in den frühen Morgen
ſtunden des Dienstag lebhafter Verkehr, da ein gro ßer
Zzuzug der Bevölkerung aus der Provinz wahrzu-
nehmen war. Alle öffentlichen und viele privaten Gebäude
ſind mit Fahnen in den belgiſchen und deutſchen Farben
geſchmückt. Geſandter v. Flotow fuhr Seiner Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer bis Tirlemont entgegen. Der Ehren-
dienſt erwartete das Kaiſerpaar auf der Station Löwen.
Dem Kaiſer ſind attachiert: Generalleutnant Jungbluth,
Adjutant König Alberts, Oberſt von den Bogaerde und
Major Graf de Jonghe-Ardoye. Der Kaiſerin ſind
d eeſſ Graf Houart d'Asſche und die Gräfin Theodore
de Reneſſe.

Um 2 Uhr 20 Minuten nachmittags traf
das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Vik-
toria Luiſe in Brüſſelein.

Auf der Einzugsſtraße hatte ſich ſchon von mittag
ab eine ungeheure Menſchenmenge eingefunden, die auch
Balkone, Fenſter und Dächer beſetzt hielt. Auf dem Bahn-
ſteig ſtand die von den Grenadieren geſtellte Ehrenwache
mit Fahne und Muſik. König Albert in belgiſcher
Generalsuniform mit der Kette des Schwarzen Abdler-
Ordens und dem Bande des Großkreuzes des Roten Adler-
Ordens erſchien mit der Königin Eliſabeth, ferner die
Spitzen der Militärbehörden und der Stadtverwaltung
Brüſſels mit dem Bürgermeiſter Max. Der kaiſerliche
Hofzug lief pünktlich ein. Die Muſik intonierte ſofort die
deutſche Hymne. Der Kaiſer trug die Uniform der Leib
Garde-Huſaren mit dem Bande des Leopoldordens; die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe entſtiegen zu
ſammen dem Wagen. Der Kaiſer und der König küßten
ſich wiederholt auf beide Wangen; der Kaiſer küßte der
Königin wiederholt die Hand, während König Albert die
Kaiſerin und die Prinzeſſin begrüßte. Dann ließ ſich der
Kaiſer das Gefolge vorſtellen und richtete freundliche Worte
an den Bürgermeiſter der Stadt Brüſſel. Die Majeſtäten
ſchritten darauf die Front der Ehrenkompagnie ab. Jn der
vorderen Bahnhofshalle hatten Schulkinder Aufſtellung ge

funden, die die belgiſche und die deutſche Nationalhymne
anſtimmten. Jm Empfangsſalon des Bahnhofs wurden die
Majeſtäten von Herren und Damen der deutſchen Geſandt-
ſchaft und von dem deutſchen Konſul in Brüſſel und Ge-
mahlin erwartet. Vor dem Bahnhofe hielt eine Eskorte
der Guides mit Standarte, die den Galawagen, in dem der
Kaiſer und der König Platz nahmen, zum Königlichen
Schloß geleitete. Jm vierſpännigen Wagen folgten die
Kaiſerin und die Königin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf
dem Rückſitz. Artillerie ſalutierte mit 71 Schuß. Auf dem
Einfahrtswege bildeten Truppen Spalier. Hurra- und
Hochrufe begleiteten den Einzug allenthalben aus Fenſtern
und von Balkonen herab wurde mit Tüchern gewinkt. Jm
Schloſſe wurden die Majeſtäten von der Gräfin von Flan-
dern empfangen, außerdem von dem Prinzen und der
Prinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern. Während des
Einzuges manövrierte der Lenkballon „Ville de Bruxelles“
über dem Schloß.

Um 4 Uhr nachmittags ſtatteten der Kaiſer, die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Gräfin von
Flandern einen etwa einſtündigen Beſuch ab und nahmen
bei ihr den Tee. Hierauf begab ſich die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin Viktorig Luiſe nach der St. Gudula-Kirche, die
ſie eingehend beſichtigten. Um 5 Uhr nachmittags empfing
der Kaiſer im Stadtſchloß das geſamte diplomatiſche Korps,
das ihm von dem deutſchen Geſandten v. Flotow vorgeſtellt
wurde. Später ſah Kaiſer Wilhelm König Albert längere
Zeit in ſeinen Gemächern. Um 7 Uhr fand im Schloß
Galadiner ſtatt.

Hierzu waren geladen die beiden Gefolge, der Ehren-
dienſt, die belgiſchen Hofchargen, ſämtliche belgiſche Miniſter, das
geſamte diplomatiſche Korps mit ſeinen Damen, die Herren der
deutſchen Geſandtſchaft mit ihren Damen, der Reichskommiſſar
der deutſchen Abteilung auf der Weltausſtellung, Geheimer Re
gierungsrat Albert, Geheimer Kommerzienrat Goldberger und
Geheimer Kommerzienrat Ravené als Vertreter des deutſchen
ſtändigen Ausſtellungskomitees und des Komitees der deutſchen
gnduſtrie auf der Weltausſtellung, ferner der deutſche Konſul in
Regel Bobrik, außerdem der Bürgermeiſter der Stadt Brüſſel,

Bei der Tafel ſaß der Kaiſer rechts von der Kaiſerin;ne vom Kaiſer folgte zunächſt Königin Eliſabeth von r
Karl Anton von Hohenzollern, die Gräfin von Flandern

n rinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern, links von der
Zaiſerin ſaßen König Albert von Belgien, die Prinzeſſin Viktoria
n der päpſtliche Nuntius, die Prinzeſſin Clementine und der
F e Geſandte von Giers. Gegenüber den Majeſtäten ſaßen
die pegiſee Oberhofmarſchall Graf de Merode, rechts von ihm
an Jaſtdame Gräfin Brockdorff und der Herzog von Arenberg,

s die Herzogin von Arenberg und Generaloberſt von Pleſſen.
ſher der Tafel brachte König Albert in franzöſi

er Sprache folgenden Trinkfpruch aus:
Naſe empfinde eine wahrhafte Freude, Eure Kaiſerlichen
n heute in Brüſſel willkommen zu heißen. Indem Sie
unſer im erſten Jahre unſerer Regierung einen Beſuch in
Il er Hauptſtadt abſtatten, erweiſen Eure Kaiſerlichen Maje

n uns eine Ehre, die uns hoch erfreut. Die Könign und ich
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ſehen darin ein neues Zeugnis der Gefühle, deren ganze Herz-
lichkeit der uns im vorigen Frühjahr in Potsdam bereitete
liebenswürdige Empfang uns ſchon hat erkennen laſſen. Aber
dieſes Zeugnis beſchränkt ſich nicht auf die Königliche Familie
von Belgien. Jch bin überzeugt, der deutſche Kaiſer hat auch den
Belgiern die Sympathie zeigen wollen, die er für ein tatkräftiges,
zugleich für die Kunſt, das Jdeal und für den Fortſchritt be-
geiſtertes Volk der Arbeit empfindet. Und dieſer Achtungsbeweis
des Herrſchers des großen Nachbarreiches, wo eine gewaltige Be
völkerung uns das Schauſpiel unabläſſiger und glänzender
Arbeit bietet, wird noch erhöht dadurch, daß an ſeiner Seite Jhre
Majeſtät die Kaiſerin erſcheint, deren Name Wohltätigkeit und
Nächſtenliebe bedeutet, und die liebenswürdige Pringzeſſin, welche
die Anmut ihrer 18 Jahre in dieſes Schloß bringt.

Das belgiſche Volk wird das freundſchaftliche Jntereſſe,
das ihm von Eurer Kaiſerlichen Majeſtät zuteil wird, in hohem
Maße zu ſchätzen wiſſen. Es ſieht und begrüßt in dem
Kaiſer den ebenſo weitſchauenden wie erleuch-
teten Monarchen, der den glänzenden Auf-
ſchwung ſeines Landes auf allen Gebieten
menſchlicher Tätigkeit ſo mächtig zu fördern
gewußt hat; es wünſcht nicht weniger aufrichtig als ich, daß
die zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern beſtehenden ver-

trauensvollen Beziehungen die Freundſchaft der
beiden Nationen noch mehr ſtärken mögen. Was mich an
belangt, der ich mit Eurer Kaiſerlichen Majeſtät durch Verwandt-
ſchaft wie durch Zuneigung verbunden bin, wie Eure Majeſtät
in Potsdam zu erwähnen die Freundlichkeit hatten, ſo kenne ich
den ganzen Wert der Gefühle, die Sie der Königin und mir be-
zeugen, und es drängt mich zu ſagen, daß ſie in uns lebhafte
Dankbarkeit erwecken. Jch bin glücklich, die Gelegenheit zu be
nutzen, Eurer Kaiſerlichen Majeſtät die heißen Wünſche zum
Ausdruck zu bringen, die ich für Jhr Glück hege und dafür, daß
Jhre Regierung fortfahre, ruhmvoll und fruchtbar zu ſein, und
daß Jhre edlen Beſtrebungen dazu beitragen mögen, den
Frieden der Welt zu feſtigen und ſo allen Nationen zu nützen.
Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer Kaiſerlichen Majeſtäten
und Jhrer erhabenen Familie und trinke auf die Wohlfahrt
Deutſchlands. Seine Majeſtät der Kaiſer, Jhre Majeſtät die
Kaiſerin leben hoch!

Der Kaiſer antwortete auf den Toaſt des
Königs in deutſcher Sprache mit folgendem Trink-
ſpruch

Die tiefempfundenen Worte der Freundſchaft, die Euere
Majeſtät zugleich im Namen Jhrer Majeſtät der Königin an uns,
die Kaiſerin, meine Tochter und mich gerichtet haben, ſind, wie
ſie aus warmem Herzen gekommen, zu warmem Herzen ge-
drungen. Jn lebhafteſter Freude gedenken wir des Beſuches, den
Euere Majeſtäten uns im vergangenen Frühjahr in Potsdam ab-
geſtattet haben und es war uns eine liebe Pflicht der Dankbarkeit,
zu ſeiner Erwiderung ſo bald als möglich hierher zu eilen. Der
glänzende Empfang, der uns von Eueren Majeſtäten und dem
belgiſchen Volke inmitten dieſer herrlichen Hauptſtadt bereitet
worden iſt, hat uns im Jnnerſten gerührt und ſtimmt uns zu um
ſo herzlicherem Danke, als wir in ihm einen Ausdruck des engen
Bandes erblicken dürfen, das nicht nur unſere Familien, ſondern
auch unſere Völker umſchlingt. Mit freundſchaftlichſter Sym-
pathie verfolgen und begleiten ich und ganz Deutſchland die
ſtaunenswerten Erfolge, die auf allen Gebieten von Handel und
Induſtrie dem raſtlos tätigen Volke Belgiens beſchieden ſind und
deren Krönung wir in der ſo glänzend gelungenen
Weltausſtellung dieſes Jahres begrüßen. Den ganzen
Erdkreis umſpannt Belgiens Welthandel und friedliche Kultur
arbeit iſt es, in der ſich allüberall Deutſche und Belgier begegnen,
Mit gleicher Bewunderung erfüllt uns die Pflege idealer Güter,
in der Belgiens Dichter und Künſtler ſich einen ſo hervorragenden
Platz erworben haben. Mögen die vertrauensvollen
und freundnachbarlichen Beziehungen, von denen
erſt in jüngſter Zeit die Verhandlungen unſerer Regierungen
einen ſo erfreulichen Beweis gegeben haben, ſich immer
enger geſtalten. Möge von Euerer Majeſtät Regierung Heil
und Segen ausſtrömen auf Jhr Königshaus und Jhr Volk. Das
iſt mein aus tiefſtem Herzen kommender Wunſch, mit dem ich
rufe: Jhre Majeſtäten der König und die Königin der Belgier
leben hoch!

Der Kaiſer verlieh eine Reihe vonOrdensauszeichnungen, darunter folgende:
Dem Miniſterpräſidenten Schollaert das Großkreug des

Roten Adlerordens, dem Miniſter des Auswärtigen Da vi gnon
und General Cuvelier den Roten Adlerorden erſter Klaſſe,
General Jung bluth die Brillanten zum Roten Adlerorden
erſter Klaſſe, Kriegsminiſter General Hellebaut die Krone
zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe, General Terlinden
und Graf Houart d'Asſche, Graf de Brieh, den Mini-
ſterialdirektoren Arendt, Capelle und van der
Straeten, Gouverneur Béco, Miniſter a. D. Baron Des

erſter Klaſſe, Oberſt von der Bogaerde den Kronenorden
zweiter Klaſſe mit Stern, Major Graf de Jonghe-Ardo h e

camps, David Vicomte de Boughem den Kronenorden

den Kronenorden zweiter Klaſſe. Der Kaiſer ſchenkte ſeine Büſte
an den Oberhofmarſchall Graf de Merode, den Hausminiſter
Baron Boyena und den Oberhofmeiſter der Königin, Baron
de Woelmont.

Die Interpellationen über den franzöſiſchen
Eiſenbahnerausſtand.

Die neue Seſſion des franzöſiſchen Parlaments iſt am
Dienstag nachmittag eröffnet worden. Jn der Deputier
tenkammer hatten ſich zahlreiche Beſucher eingefunden, um
die Jnterpellationen über den Eiſenbahnerausſtand mitan
zuhören. Von Beginn der Sitzung an ſtießen die Sozialiſten
Pfuirufe gegen den Polizeipräfekten Lépine aus, welcher ſich
in der Nähe der Eingangstüren hielt. Die anderen Depu-
tierten proteſtierten hiergegen. Es entwickelte ſich ein un
beſchreiblicher Tumult. Da die Sozialiſten
immer lautere Rufe ausſtießen, ſah ſich Präſident Briſſon
veranlaßt, die Sitzung zu unterbrechen. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wurden auf Verlangen
Briands alle Jnterpellationen über den Eiſenbahnerſtreik
vereinigt und ſofortige Beſprechung beſchloſſen.

Cuny (Soz.-Rad.) erklärte die Forderungen der Eiſen
bahnbedienſteten für berechtigt, beſtritt aber das Recht derſelben
auf Ausſtand. Colly (Soz.) tadelte Briand in heftigen
Worten, der eine haſſenswerte und verächtliche Rolle geſpielt,
indem er die Führer der Eiſenbahnbedienſteten habe verhaften
laſſen, nachdem er früher ſelbſt den Generalſtreik gepredigt und
der probiert habe, ob die öffentliche Meinung es zulaſſe, daß
man die Soldaten gegen die Arbeiter führe. Dies iſt, ſagte
Collh, ſich an Briand wendend, eine Schufterei von Jhrer Seite.
Schließlich wandte ſich Colly dagegen, daß das Militär zum
Vorteil der Eiſenbahngeſellſchaften Verwendung finde und er-
klärte, es ſei die Regierung, nicht die Sozialiſten, die den
Klaſſenkampf ſchüre.

Miniſterpräſident Briand vetrat hierauf
die Rednertribüne und führte aus:

Er lehne es ab, auf die perſönlichen Angriffe zu antworten.
Der Ausſtand ſei keine gewerbliche Bewegung geweſen, die Re
gierung habe ſich einem Verſuch gegenüber befunden, das Land
zu Grunde zu richten, dem die Arbeiter lediglich als Werkzeuge

edient hätten. Von den Sozialiſten mehrfach unterbrochen, führte
riand aus, die Regierung habe den Beweis für das Vor

handenſein einer anarchiſtiſchen Erhebung ge-
habt und habe Maßnahmen zur nationalen Sicherheit ergreifen
müſſen. Er beſitze materielle Beweiſe und Geſtänd-
niſſe, die von denen unterzeichnet ſeien, die die Bewegung
vorbereitet hätten. Gegenüber der verſöhnlichen Haltung der
Regierung, die ſich für Verhandlungen zwiſchen den Eiſenbahn
bedienſteten und den Eiſenbahngeſellſchaften verwendet habe, ſei
die Erklärung des Ausſtandes nicht zu dulden geweſen. Beifall
im Zentrum und auf der Linken.) Der Miniſterpräſident führte
zahlreiche Fälle von Sabotage an unter wiederholten
Proteſtrufen der Sozialiſten, die einen Augenblick ſeine Stimme
übertönten. Briand machte eine Geſte, als wolle er von der
Tribüne herabſteigen, fuhr aber dann fort und erklärte, er be-
finde ſich gegenüber einer ſyſtematiſchen Organiſation
der Sabotage, einer Kampfesorganiſation, deren
Fäden die Regierung in der Hand zu haben hoffe. Der Miniſter-
präſident verlas ſodann ein zur Zeit des Poſtſtreiks an Beamte
verſandtes Zirkular, das genaue Anweiſungen für die
Zerſtörung von Telegraphendrähten gibt (erneute
Unterbrechungen von den Bänken der Sozialiſten) und fügte
hinzu, die Organiſatoren des Eiſenbahnerausſtandes hätten ein
ähnliches Schreiben unterzeichnet. Rufe der
Sozialiſten: Welche Organiſatoren Briand: Das werden Sie
bald erfahren, vielleicht früher, als Jhnen lieb iſt! Des weiteren
bemerkte Briand unter andauerndem Lärm der Sojzialiſten, trotz
ihrer Beklemmung angeſichts der Gefahr, in welcher das Land ſich
befand, habe die Regierung nur geſetzliche Mittel angewandt.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede führte Briand aus, die
Freiheit, die die Sozialiſten verteidigten, ſei
nichts als eine häßliche Figur von Zwietracht
und anarchiſtiſcher Freibeuterei. (Beifall auf der
Linken und im Zentrum.) Die Freiheit der Syndikate beſtehe
nicht in Gewalttätigkeiten gegen die Arbeiter. Die politiſche
Freiheit beſtehe nicht in einer Haltung, wie ſie
die äußerſte Linke gegenwärtig einnehme. (Lärm
auf der äußerſten Linken). Er ſei auf der Seite der Freiheit ge
weſen, als die Sozialiſten, wie das Land geſehen habe, für Skla-
verei und Tyrannei eintraten. (Beifall im ganzen Hauſe, außer
bei der äußerſten Linken) Unter ernſten Umſtänden,
fuhr Briand fort, die das Land einem Bürgerkriege
ausſetzen, muß eine Regierung, die dieſes Namens
würdig iſt, das tun, was wir getan haben. Die Re-
gierung hat unterſucht, welche Mittel das Land vor ähnlichen
Attentaten ſchützen können ohne der Freiheit der Syndikate näher
zu treten. Sie werden erklären, ob ſie Vertrauen zu dieſem Vor
gehen der Regierung haben. (Beifall auf faſt allen Bänken,
außer denen der äußerſten Linken.)

Oer Miniſterpräſident wurde, als er die Tribüne ver-
ließ, von ſeinen Freunden herzlich beglückwünſcht. Die
Weiterberatung der Jnterpellation wurde auf nächſten
Dienstag vertagt und die Sitzung alsdann geſchloſſen.

Deutſches Reich.
Zur Kronprinzenreiſe wird aus Bremen gemeldet:

In der Preſſe werden Plätze an Bord des Reichspoſtdampfers
„Prinz Ludwig“, mit welchem der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin am 3. November von Genug nach Ceylon reiſen,
z hoyen Preiſen angeboten. Der Norddeutſche Lloyd erklärt,
aß ſämtliche Plätze an Bord dieſes Dampfers zu



S

ſchulen.

Tarifpreiſen abgegeben worden ſeien und daß er den
fraglichen Anpreiſungen von e ebenſo fern ſtehe, wie
allen übrigen in letzter Zeit über die Reiſe des Kronprinzen in
der Preſſe veröffentlichten Nachrichten. e

Jus Herrenhaus berufen. Durch Order vom 8. d. M. ſind
der Präſident des Oberverwaltungsgerichts, Wirklicher Geheimer Rat
Dr. von Bitter und der Kammergerichtspräſident Heinroth in
Berlin zu Mitgliedern des Herrenhauſes auf Lebenszeit bernfen und
zugleich zu Kronſyndicis beſtellt worden.

Zum Präſidenten der Regierung in Stettin iſt der Geheime
berregierungsrat und Vortragende Rat im Miniſterium für Land-

wirtſchaft, Domänen und Forſten von Schmelling in Berlin
ernannt worden,

Konſervative Parteitage. Am 28. Oktober findet
in. Stuttgart die Landesverſammlung der konſer
vativen Partei in Württemberg ſtatt, in der der Reichs
tagsabgeordnete v. Heydebrand und der Laſa den
Hauptbericht über die politiſche Lage erſtatten wird.
Ebenſo wird Herr von Heydebrand auf dem Parteitage der
weſtfäliſchen Konſervativen ſprechen, der am 23. No
vember in Herford abgehalten wird.

Die Regelung des Strafvollzuges. Ueber die zu erwar-
tende Regelung des Strafvollzuges wird uns mitgeteilt, daß,
wenn auch endgültige Beſtimmungen der Natur der Sache nach
noch nicht getroffen ſein können, vorausſichtlich die Ausarbeitung
eines beſonderen Strafvollzugsgeſetzes, das
gleichzeitig mit dem neuen Strafgeſetzentwurf den geſetzgebenden
Körperſchaften vorzulegen wäre, nicht in die Wege geleitet
werden wird. Die Einbringung eines ſolchen Geſetzes wurde auf
dem letzten Juriſtentage und ferner auch von einer Rethe
namhafter Theoretikeregewünſcht. Man neigt aber
mehr zu einer geſetzlichen Regekung des Strafvollzuges in der
Form etwa, die der bereits vorliegende, für die Regierung un
verbindliche Strafgeſetzvorentwurf gewählt hat. Jn dieſem ſind
beſtimmte Normen für den Strafvollzug auffgeſiellt,
die durch Ausführungsbeſtimmungen des Bundes-
rats zu ergänzen ſind. Bei einem beſonderen Strafvorlzugs-
geſetz müßte man logiſcherweiſe eingehende Beſtimmungen feſt
legen, die bei der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe inner-
halb der Bundesſtaaten ſchwerlich überall am Platze ſein können.
Wie notwendig es erſcheint, in dieſer Hinſicht freien Spielraum
zu laſſen, erhellt z. B. aus der Tatſache, daß gegenwärtig inner-
halb der preußiſchen Juſtizverwaltung die Gefäng-
niſſe mit einer Gefängnisordnung bedacht ſind, in der
der Strafvollzug behandelt iſt, und daß außerdem beſondere
Hausordnungen Gültigkeit haben, deren Beſtimmungen
den verſchiedenartigen Verhältniſſen in den Anſtalten angepaßt
ſind. Aus dieſen Gründen dürfte es ſich empfehlen, den Skraf-
vollzug nicht durch ein beſonderes umfaſſendes Geſetz zu regeln,
das z. B. die Gefängnisordnung ſogar entbehrlich machen
würde, ſondern beſtimmte Grundſätze feſtzulegen, die der
Bundesrat ausgeſtaltet und deren Einzelheiten er der
Regelung der bundesſtaatlichen Regierungen
überläßt.

Juriſtiſche Ausbildung in Bayern. Die Neuregelung
des Vorbereitungsdienſtes zur höheren Juſtizverwaltung
in Bayern iſt durch eine landesherrliche Verordnung er-
folgt, die demnächſt veröffentlicht werden ſoll. Dem „Lok.
Anz.“ wird über ihren Jnhalt gemeldet:

Sie enthält als wichtigſte Neuerung die bisher verweigerte
Berechtigung der Realgymnaſien und Oberreal-
ſchulen zum Rechtsſtudium mit dem Vorbehalt einer Ergän-
zungsprüfung im Latein für die Abſolventen der Oberreal

Die Rechtspraktikanten müſſen künftig ihren Vorbe-
reitungsdienſt bei den Amtsgerichten beginnen, für ihre prak-
tiſchen Uebungen werden ſie auch künftig den Verwaltungs-
behörden zugewieſen, formale Beſchäftigung und Schreibwerk
fallen weg. Die Militärdienſtzeit wird angerechnet. Die große
Staatsprüfung wird durch Einſchiebung einer mündlichen Vor-
bereitungsprüfung erweitert. Jn der Notenerteilung fällt die
Bewertung „genügend“ und die Nebennoten für Stil und Dar-

ſtellungsgabe künftig weg, bis zu 36 Punkten wird die Note
„ausgezeichnet“ erteilt, bis 53 „ſehr gut“, bis 70 „gut“. Bisher
waren die beiden erſten Noten gleich. Die guten Zweier hatten
bisher 70, die ſchlechten 90, die Dreier 100 Punkte. Jetzt werden
mit der Geſamtnote 90 die Kandidaten die Prüfung noch be-
ſtehen, die darüber hinaus gekommenen werden im mitit-
leren Staatsdienſt beſchäftigt.

Nationalliberale und Freiſinn in Hannover. Jn Han-
nover haben zwiſchen den Nationalliberalen und der Fortſchritt
lichen Volkspartei der Provinz Hannover Beſprechungen über
ein taktiſches Zuſammengehen bei den Reichstagswahlen ſtatt
gefunden. Dieſe Beſprechungen ſollen nach dem „B. T.“ zu
keinem Ergebnis geführt haben, weil der Vorſtand der
nationalliberalen Partei für Hannover erklärt hat, daß er
keinen Wert darauf lege, mit dem Linksliberalismus in Han-
nover zuſammenzugehen.

Freiſinnige Kampfesweiſe. Jn der letzten Zeit ſind in den
Fortſchrittlichen Elberfelder Neueſten Nachrichten“ Artikel poli-

tiſchen Jnhalts erſchienen, die auch den freikonſervativen
Reichstagsab geordneten für Barmen-Elberfeld, Ober-
lehrer Lin z, in einer unglaublich ſcharfen und auch perſönlich
gehäſſigen Weiſe politiſch angriffen und beleidigten. Die freie
evangeliſche Vereinigung, deren Vorſitzender Herr Linz iſt, be-
ſchloß, Herrn Abgeordneten Linz zu erſuchen, dieſen unerhörten,
jeder anſtändigen Kampfesweiſe hohnſprechenden, durch nichts
motivierten perſönlichen Gehäſſigkeiten durch richterliche Ent-
ſcheidung zu begegnen. s

Die internationalen Gewerkſchaftsſekretariate. Jn
der neueſten Adreſſenbeilage des gewerkſchaftlichen Zen-
tralorgans iſt eine Zuſammenſtellung der internationalen
Gewerkſchaftsſekretariate enthalten, aus der zu entnehmen
iſt, daß bereits 28 Gewerkſchaftsverbände international
organiſiert ſind. Von dieſen 28 Verbänden haben nicht
weniger als 23 den Sitz ihres Sekretariats in Deutſchland
und einen Deutſchen als Sekretär. Nur die Bergarbeiter,
Handlungsgehilfen, Steinarbeiter, Tabakarbeiter und
Textilarbeiter haben den Sitz ihrer Organiſation im Aus-
Iand. Das Vertrauen der ausländiſchen Genoſſen in die
deutſchen Sekretäre hat ſeinen guten Grund: von jeher
ſteht es feſt, daß der deutſche Sozialdemokrat die inter-
nationglſte Geſinnung und für ſein Vaterland nicht das
geringſte übrig hat. Eigentümlich muß es aber berühren,

ausgerechnet in dem Lande, das nach dem Ausſpruch
der Genoſſen das rückſtändigſte von der Welt iſt, nämlich
in Preußen, nicht weniger als 17 internationale Gewerk-
ſchaftsorganiſationen ihren Sitz haben. Was für Gründe
mögen wohl dahin geführt haben, daß man gerade in dem
„rückſtändigſten“ Lande die geeignetſte Operationsbaſis
ſieht? Vielleicht denkt auch die Reichsregierung
über dieſe Frage einmal nach, um zu erkennen, welche
internationalen Gefahren durch die Unmenge ſozial-
politiſcher Verhandlungen, wie ſie ſonſt in keinem Lande
der Welt ſtattfinden, heraufbeſchworen werden. Jm Aus-
land könnten am Sitze einer ſtarken Regierung wohl nicht
ſo viele Fäden von internationalen Organiſationen zu
jammenlaufen, die ſich dem Kampf gegen das Unternehmer
4um, das Rückgrat jeder Staatswirtſchaft, zur Lebens

Wir wären in der Tat eingufgabe gembcht haben.

r „rückſtändiges Land wenn wir uns nicht rechtzeitig auf
die Gefahren der internationalen Gewerkſchaftspolitik be-

ſönnen. S 2
Ausland.

Deutſchland und die Türkei. Der türkiſche Finanzminiſter
Dſchavid Bey hat am Dienstag den deutſchen Bot
ſchafter in Konſtantinopel aufgeſucht, mit dem er eine
längere Unterredung hatte.

Die Bauernbewegung in Bosnien. Wie bereits ge
meldet, hat die Durchführung der Kmetenablöſung in
Bosnien und der Herzegowina, das iſt die Befreiung der
Bauern aus ihrem Hörigkeitsverhältniſſe zu den muham-
medaniſchen Grundbeſitzern, zu Unruhen, namentlich
in der Umgebung von Banjaluka, geführt, ſo daß ſich die
Behörden veranlaßt ſahen, ſtärkere Truppenabteilungen
dorthin zu verlegen. Jn dieſer Angelegenheit iſt nun
ſoeben eine Abordnung von muhammedaniſchen Grund-
beſitzern aus Bosnien und der Herzegowina bei dem öſter
reichiſch- ungariſchen Reichsfinanzminiſter Freiherrn von
Burian erſchienen und hat ihm eine Denkſchrift überreicht,
in welcher gegen die Kmetenablöſung proteſtiert wird. Die
Muhammedaner berufen ſich dabei auf jene Vorrechte, in
deren Beſitz ſie waren, als Bosnien und die Herzegowina
noch zum osmaniſchen Reiche gehörten, daß ſie den Adel des
Landes darſtellten gegenüber der Maſſe der ſerbiſchen und
kroatiſchen Kleinbauern, die ihre Aecker und Wieſen nur
gepachtet hatten, darauf aber kein Eigentumsrecht
beſaßen. Der Reichsfinanzminiſter wies darauf hin, daß
die Regierung von der
ablöſung nicht abgehen und keinem Beſchluſſe
des bosniſchen Landtages auf obligatoriſche Kmeten-
ablöſung zuſtimmen würde. Dieſe Frage verurſacht den
Oeſterreichern viel Kopfzerbrechen und die verfügte Löſung
derſelben hat zur Folge, daß Hunderte und Aberhunderte
von Muhammedanern auswandern, was für
OeſterreichUngarn inſofern eine wirtſchaftliche Schädi
gung bedeutet, als faſt ausſchließlich die Muhammedaner
den wohlhabenden Teil der Bevölkerung darſtellen. Jn
politiſcher Beziehung kann dagegen Oeſterreich eine
Schwächung des muhammedaniſchen Elements nur ange
nehm ſein.

OeſterreichUngarns Marine. Der Heeresausſchuß der
öſterreichiſchen Delegation nahm am Dienstag das Marine-
budget, ebenſo den außerordentlichen Marinekredit von 54
Millionen an.

OeſterreichUngarn und Numänien Der rumäniſche Miniſter
des Aeußern Djuvara ſtattete am Dienstag nachmittag in Wien dem
Miniſter des Aeußern Grafen von Aehrenthal einen Beſuch ab.

Die Türkei und Frankreich. Die Pforte hat den franzöſiſchen
Miniſter Pichon davon verſtändigt, daß ſie den in Smyrna
verhafteten Duneſier Kittani gemäß der franzöſiſchen
Forderung an die egyptiſchen Behörden ausliefern werde. Sie
werde ferner die Lokalbehörden beauftrogen, die Privilegien der
in der Türfei wohnhaften Algierer zu reſpektieren, Miniſter
Pichon hat um weitere beſtimmte Mitteilungen
erſucht.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Auch die Beamten
der Oſtbahn, die aus Anlaß des Eiſenbahnerausſtandes
zur Fahne einberufen waren, ſind wieder entlaſſen
worden.

Das griechiſche Parlament iſt aufgelöſt. Jn einer Audienz,
welche Venizelos am Dienstag beim König von Griechenland
hatte, erklärte der Miniſterpräſident, wenn die Stimmen, die er aus
Geſälligkeit erhalten habe, abgezogen würden, ſo habe er nicht das
Vertrauen der Majorität. Das Parlament iſt demzufolge
aufgelöſt, die Wahlen für eine neue reviſioniſtiſche Kammer ſind
auf den 28. November, die Eröffnung der Seſſion auf den
8. Januar nächſten Jahres feſtgeſetzt.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach den
letzten Krankheitsberichten iſt eine fortſchreitende Beſſe-
rung im Befinden des Kronprinzen zu verzeichnen.

Türkei. Am Montag abend wurden von einer bulgari-
ſchen Bande bei Jſtip ſechs Mohammedaner er-
mardet. Jn der Bevölkerung herrſcht große Erregung.

Der neue Herrſcher Siams.
Aus der ſiameſiſchen Geſandtſchaft in Ber-

lin werden uns über den neuen ſiameſiſchen Herrſcher
folgende Angaben gemacht: Der neue Herrſcher, der ſich
richtig Maha Vajiravudh ſchreibt, iſt tatſächlich der
erſte König, der cine wirklich europäiſche Er-
ziehung genoſſen hat, denn der verſtorbene König Chulag-
langkorn, dem irrtümlich nachgeſagt wurde, daß er euro-
päiſch erzogen worden ſei, beſaß nur eine engliſche Er-
zieherin. Der neue König erhielt ſeine Ausbildung und
Erziehung in England, wo er auch. Geſchichte und
Staatswiſſenſchaften ſtudiert hat. Er wird am 1. Januar
1911 30 Jahre alt und hat nach ſiameſiſchem Geſetz ohne
weiteres nach Ableben ſeines Valers den Thron beſtiegen.
Urſprünglich war er nicht zum Thronfolger deſigniert.
Der eigentliche Kronprinz ſtarb im Jahre 1896, woraufhin
König Maha Vajiravudh zum Thronfolger beſtimmt wurde.
Ohne dem Byzantinismus zu huldigen, kann man wohl
ſagen, daß der neue Herrſcher hochintelligent,
ſcharf von Verſtand und ſehr gebildet iſt. Be-
ſonders huldigt er literariſchen Neigungen.
Er beſchäftigt ſich ſehr viel mit engliſcher Literatur und
hat bereits viel aus dem Engliſchew in das
Siameſiſche überſetzt. Sein Weſen atmet Liebens-
würdigkeit und herzliche Offenheit. Dem Aeußeren nach
ſtellt er etwa eine Mittelfigur dar, die ziemlich ſtark und
kräftig iſt. Jn Europa iſt der neue Herrſcher kein Unbe-
kannter. Nach Beendigung ſeiner Studien in England
unternahm er eine ausgedehnte Weltreiſe, die ihn auch
längere Zeit nach Europa führte. Jm Jahre 1908
weilte er in Deutſchland, wo er ſich auch dem Kaiſer
vorſtellen durfte. Er unternahm damgls eingehende Be-
ſichtigungen in der Hauptſtadt, machte die Parade mit und
erhielt vom Kaiſer Wilhelm den damals erſt vor kurzem
geſchaffenen Verdienſtorden der preußiſchen
Krone. Ferner konnte er ſich auch dem öſterreichiſchen
und italieniſchen Monarchen auf ſeinen Beſuchsreiſen vor-
ſtellen. Wenn auch zugegeben werden muß, daß er ent-
ſprechend ſeiner Erziehung in erſter Linie eine Vorliebe
für die Engländer hegt;, ſo iſt doch bekannt, daß er alles
Deutſche beſonders hochſchätzt und die deutſche
Kultur aufrichtig bewundert. Nicht unbekannt dürfte es

fakultativen Kmeten-

ſein, daß ein Bruder des jetzigen Königs in der preußiſchen
Armee diente und nach Verlaſſen des Dienſtes à la s uite
des Königin Auguſta Garde-Grenadier-
Regiments Nr. A geſtellt wurde. Es war dies der
Prinz Paribatra. Militäriſch bekleidete der neue König in
Siam bisher den Rang eines Generals, und er zeigt auch
für militäriſche Angelegenheiten und ſein Heer viel Jnter-
eſſe. Seit der Zeit, während welcher der jetzige König als
Kronprinz im Lande tätig war, hat er ſich viel mit Ver-
waltungsgeſchäften befaßt. Der verſtorbene König ent-
ſandte ihn zu ſeiner Jnformation viel auf Reiſen in die
Provinz. Nach dem Urteil von Kennern zeigte ſich in dem
von ihm verfaßten Berichten eine ſcharfe Urteilsfähigkeit,
und überall kam das Beſtreben zum Durchbruch, vor allem
für Verbeſſerunge n nach europäiſchem
Muſter zu ſorgen. Jn dieſer Hinſicht war. auch bekannt-
lich der verſtorbene König Chulalongkorn ſehr tätig, der
von der Verpflanzung europäiſcher Kultur nach ſeinem
Lande ſehr viel hielt und ſich in dieſem Sinne, wo nur an-
gängig, betätigte. Man wird vielleicht in geſteigertem
Maße dies von dem neuen Herrſcher ſagen können, da er
noch in höherem Maße wie der vorige vielleicht die kul-
turelle Bedeutung Europas hochſchätzt. Was die Krönungs-
feierlichkeiten anbetrifft, ſo werden ſie erſt ſpäter ſtatt-
finden und mit den üblichen Zeremonien in Szene geſetzt
werden. Der verſtorbene Herrſcher, deſſen Leiche ſofort
nach dem Tode einbalſamiert wird, wird nach ſiameſi-
ſchem Brauche verbrannt. Es können noch viele
Monate vergehen, ehe man hierzu ſchreitet. Bemerkt
kann noch werden, daß ſich in der Tagespreſſe einige falſche
Angaben über ſiameſiſche Verhältniſſe finden. Angeblich
ſollten die Reiſen des verſtorbenen Königs un gewöhn-
lich große Summen erfordert haben. Dies iſt aber
abſolut nicht der Fall. König Chulalongkorn trieb bei
ſeinen Reiſen keineswegs einen Aufwand, der über
den üblichen der europäiſchen Herrſcher hinausging.
Ferner wurde behauptet, daß deutſche Jnſtruk-
teure in der ſiameſiſchen Armee zu finden wären. Dies
iſt auch nicht der Fall. Seit längerer Zeit ſind nur
italieniſche und däniſche Offiziere als Jnſtrukteure in dem
ſiameſiſchen Heere tätig, und der Kommandeur der Kriegs-
ſchule z. B. iſt ein Jtaliener. Dagegen ſind Poſt und
Eiſenbahn gänzlich deutſch organiſiert und ihre
Stellen ſind zum größten Teil auch von Deutſchen beſetzt.

Die Luftſchiffahrt.
Todesſturz bei dem Wettfliegen in Magdebnurg.

Bei den geſtrigen Flügen in Magdeburg iſt Ober-
leutnant Mente mit ſeinem Wrightapparat, als er
bei einem Gleitfluge die Motore nochmals anſtellte, ab-
geſtürzt und war ſofort tot; der Apparat iſt
vollſtändig zertrümmert. Das Fliegen
wurde ſofort ab gebrochen.

„P. 5“ in Magdeburg glücklich gelandet.
Das Luftſchiff „P. 5“ unter Führung des Hauptmanns Ding-

linger iſt am Dienstag nachmittag 4 Uhr auf dem Flugplatze glatt
gelandet.

Das Schickſal des Ballons „Amerika“
Aus Otta wa wird gedrahtet: Jm Auftrage des Amerikaniſchen

Aeroklubs wird von hier aus eine Hilfsexpedition ausgerüſtet,
welche den Ballon „Amerika“, deſſen Verbleib noch immer nicht be
kannt iſt, auſſuchen ſoll. Dasſelbe geſchieht von Toronto aus.

Ans Nah und Fern.
Das furchtbare Unwetter in Süditalien. Das Unwetter hat

großen Schaden beſonders auf den Fluren von J ſchia und
im Bezirk Pozzuoli in den Gemeinden Barano, Forio
und Lacco Ameno angerichtet. Jn Caſamicciola ſind
12 und in Lacco Ameno 3 Perſonen umgekommen.

Eine ſpätere Meldung aus Salerno, 25. Oktober, beſagt:
Minori hat durch die Ueberſchwemmung ſehr gelitten; man
hat bisher vier Tote unter den Trümmern gefunden. Jn
Majori ſind alle Häuſer eingeſtürzt und haben 20 Menſchen
beim Einſturz er ſchlagen. Die Straße von Salerno nach
Poſitano iſt unterbrochen, da mehrere Brücken zerſtört worden
ſind. Nach den neueſten Nachrichten aus Rom, 25. Oktober,
ſind die Beſchädigungen in der Nachbarſchaft des Veſubv nicht
groß und die Meldungen aus Jſchia beſtätigen, daß das Unglück
nicht ſo bedeutend geweſen iſt, wie es die erſten Gerüchte über
die Zerſtörung von Caſſamicciola und anderen Orten
glauben machten. Jn Caſamicciola ſind nur etwa 15 Häuſer
eingeſtürzt, hundert andere ſind allerdings beſchädigt, ebenſo
das Elektrizitätswerk. Es ſind etwa zehn Menſchen um-
gekommen. Jn Lacco Ameno und in Jſchia ſind
keine Schäden zu verzeichnen. Dagegen iſt die Verwüjtung
an der Küſte von Am alfi, beſonders in den kleinen Fiſcherdörfern
Cetara, Majori und Minori ſehr groß. Der Miniſter
Sacchi iſt in Salerno eingetroffen und hat ſich auf einem Schlepp
dampfer zur Beſichtigung der Küſte eingeſchifft. Bei Nedaktionsſchluß
wird uns noch aus Salerno, 25. Oktober, gedrahtet: Miniſter
Sacchi, der von Cetara hier wieder eingetroffen iſt, hat an den
Miniſterpräſidenten telegraphiert, daß zwei Drittel des
Landes vollſtändig verwüſtet ſind. Bis heute abend
waren 34 Leichen geborgen, der Verwundeten ſind
wenige. Die Zahl der Opfer beträgt ungefähr zwei
hundert. Miniſter Sacchi hat feſtgeſtellt, daß für die erſte Hilfe in
lobenswerter Weiſe geſorgt iſt und Verfügungen ſür tatkräftige weitere
Hilfeleiſtungen getroffen. Morgen wird Miniſter Sacchi Majori

dinori und Amalfi beſuchen
Die Verhandlung gegen Fräulein Lenève begann, wie aus

London gemeldet wird, vor dem Geſchworenengericht
Bailey am Dienstag. Fräulein Lenève wird bekanntlich der h
nahme an der Ermordung der Frau Crippens angeſchuldigt.
Eine dichtgedrängte Menge füllte die Halle; vor allem war
weibliche Publikum ſtark vertreten. Kronanwalt Muir eröffnete
die Verhandlung und rekapitulierte die ſchon bekannte
aufnahme. Auf die übliche, an ſie gerichtete Frage erklärte n
die Angeklagte als nichtſchuldig. Bei Redaktionsſchluß wird uns u
gedrahtet: London, 25. Oktober. Fräulein Lenève, m
Mitangeklagte Dr. Crippens, wurde von den Geſchworene

freigeſprochen. e40 000 Mark von einem Poſtmeiſter unterſchlagen. Der Poſt
meiſter Kämmerer vom Briefpoſtamt in Nürnberg iſt e
Unterſchlagung von etwa 40 000 Mark amtlicher Gelder in Unter
ſuchungshaft genommen worden.

Spitzbuben verübten im Koblenzer Ausſtellungsj S
einen Einbruch. Es fiel ihnen eine Menge hiſtoriſch wer
voller Gegenſtände in die Hände. Bei einem Einbruch
das Pfarrhaus zu Habſcheid bei Tier erbeuteten Diebe 15 000 M.
in Zwanzigmarkſtücken,
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Eiſenbahnunfälle. Aus Trier, 25. Oktober, geht folgende
amtliche Meldung ein Heute morgen 8 Uhr 49 Minuten wurde durch
den Schnellzug 121 Metz Gießen auf dem Ueberwege am nördlichenFlügel des Zahnhoſes Hetzerath bei ſtarkem Nebel infolge
nochmaliger Oeffnung der bereiis geſchloſſen geweſenen Zugſchranke

cin Fuhrwerk überfahren. Der Fuhrmann iſt
getötet und der Wagen zertrümmert. Sodann wird aus
Stolp, 25. Oktober, amtlich gemeldet: Am 25. d. Mts. 10 Uhr
12 Min. vormittags wurden auf dem Bahnhof Zollbrück infolge
zu ſchnellen Anfahrens der Lokomotive an den Perſonenzug mit Güter
beförderung 284 durch den Stoß derſelben auf den Zugpark vier
Perſonen leicht verletzt. Materialſchaden gering. Betrieb
nicht geſtört. Die Verletzten konnten mit demſelben Zuge weiterfahren.
Schuldfrage noch nicht aufgeklärt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 24. Oktober. (Verbands-Geflügel-

ausſtellung.) Das Programm zu der 16. Verbands-Ge-
flügelausſtellung der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder
iſt jetzt erſchienen. Die Ausſtellung findet vom 19. bis
21. November im „Hofjäger“ und Dietes Konzert- und Ball-
haus ſtatt. Das Programm enthält ein Verzeichnis der ge
ſtifteten 285 Preiſe, zu denen nun noch eine vom Kaiſer
geſtiftete ſilberne Medaille gekommen iſt. Aus dem
Katalog iſt zu erſehen, daß 606 Nummern zur Ausſtellung
kommen.

Schierke, 24. Oktober. (Liebesdrama.) Jn einem
hieſigen Hotel haben ſich der Prokuriſt Francke, deſſen
Eltern in Charlottenburg wohnen, und ſeine 22 jährige
Geliebte vergiftet. Beide wurden tot auf dem
Zimmer des Hotels vorgefunden.

Meineweh, 25. Oktober. (Die neue Dampf-molkerei), verbunden mit Käſerei, iſt jetzt in Betrieb
genommen worden. Die Beteiligung der Landwirte aus der
Umgebung iſt eine recht rege, auch haben noch viele Landwirte
ihre Beteiligung zugeſagt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Zentralvereinigung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe.

Die Zentralvereinigung deutſcher Vereine für Handel und
Gewerbe hielt am Montag in Berlin die diesjährige Generalver-
ſammlung ab. Kaufmann Gelmert- Berlin eröffnete die
Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch. Der Zentralvereinigung
gehören gegenwärtig 313 Vereine und 49 Verbände an. Ham-
mann-Altona ſprach über die „Penſionsverſicherung
der Privatangeſtellten“. Er wandte ſich gegen fede
neue Belaſtung der Detailliſten und Kleingewerbetreibenden und
legte eine Reſolution vor, die in der geplanten Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten eine Bevorzugung eines Teiles
der Unſelbſtändigen erblickt, die die Erwerbstätigen zu neuen
und gleichen Forderungen veranlaſſen werde. Die Zentralver-
einigung halte daher eine weitergehende Fürſorge der unſelbſt-
ſtändigen Erwerbstätigen nur durch den Ausbau der Jnvaliden-
verſicherung für angängig. Die Reſolution wurde angenommen.
Sodann wurde in die Beratung des zweiten Punktes der Tages-
ordnung eingetreten: „Die Reichsverſicherungsord-
nung“. Der erſte Referent, Generalſekretär Bergmann-
Berlin, ſagte, man dürfe dem Handel und Detailliſtenſtande nicht
weitere Laſten auferlegen. Der zweite Referent, Simpſon-
Berlin, ſchloß ſich dem an. Redner legte eine Reſolution vor, in
der die Zentralvereinigung ihr Befremden darüber ausfpricht,
daß der Entwurf der Reichsverſicherungsordnung den Drogiſten-
ſtand als Lieferanten für Arzneimittel faſt ganz ausgeſchaltet
habe. Die Reſolution Sipſon wurde angenommen, ebenſo eine
Reſolution Bergmann, in der die Generalverſammlung gegen
jede neue Belaſtung der Gewerbetreibenden proteſtiert und ſich
insbeſondere erklärt gegen die Errichtung der Verſicherungs
ämter und gegen die Halbierung der Beiträge. Der nächſte
Punkt der Tagesordnung betraf das Thema: „Das Arbeits
kammergeſetz und die Handlungsgehilfen-
kammer“. Referent war Generalſekretär Bergmann-Berlin.
Folgender Reſolution wurde zugeſtimmt: „Die Zentralvereini-
gung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe erklärt ihre
volle Zuſtimmung zur Ablehnung des Arbeits-
kammergeſetzes durch den Vorſtand. Sie iſt der Ueber-
zeugung, daß Arbeitskammern niemals dem Frieden zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern dienen können, weil derartige
Einrichtungen von den konkurrierenden Angeſtelltenorgank-
ſationen um ſo mehr ausgenutzt werden, wenn ſie mit ſo weit-
gehenden Rechten ausgeſtattet werden, wie im Geſetzentwurf vor
geſehen iſt. Die bisherigen Erfahrungen beweiſen, daß Arbeits-
kammern vollkommen überflüſſig und für den Frieden in Handel
und Gewerbe direkt gefährlich ſind.“

Tagung deutſcher Berufsvormünder.
Jm Bürgerſaale des Berliner Rathauſes wurde am Mon-

tag die fünfte Tagung der deutſchen Berufsvormünder durch den
Vorſitzenden, Prof. Dr. Klumke- Frankfurt a. M., eröffnet.
Jm Namen der deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge begrüßte
Staatsminiſter a. D. Hentig die Verſammlung. Den Jahres-
bericht des Archivs deutſcher Berufsvormünder erſtattete der
Vorſitzende. Jm ganzen ſei die Entwicklung eine zufrieden-
tellende. Die Zahl der Mitglieder iſt im vergangen Jahre von
102 auf 180 geſtiegen. Das nächſte Thema der Tagesordnung
autete: „Berufsvormundſchaft und Säuglings-
ſterblichkeit“. Der erſte Referent, Stadtrat Dr. Köhler-
Leipzig, empfahl eine Reihe von Leitſätzen, deren erſter lautet:
„Die Berufsvormundſchaft muß die Vertretung der Rechte der
Kinder verbinden mit der perſönlichen Fürſorge“. Jn den
übrigen Leitſätzen wird eine enge Vereinigung und möglichſte
Verſchmelzung der Berufsvormundſchaft mit den Einrichtungen
der Säuglingsfürſorge dringend empfohlen. Der zweite Referent,
Profeſſor Dr. Keller, Direktor des Auguſte-Viktoria- Hauſes
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit in Charlottenburg,beleuchtete die Zrage vom mediziniſchen Standpunkte und be

tonte u. a., daß eine Einheitlichkeit aller Maßnahmen der Säug-
lingsfürſorge, ein einheitliches Zuſammenarbeiten von Aerzkten
und Pflegerinnen oder Helferinnen des Berufsvormundes nötig
ſei. Am beſten ſei es, die geſetzliche Vormundſchaft über alle un
ehelichen Kinder einzuführen. Nach der Diskuſſion wurden die
von Stadtrat Dr. Köhler vorgelegten Leitſätze angenommen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 25. Okt. Der R.-P.-D. „Lucie Woermann“ iſt mit

dem Ablöſungstransport für „Panther“ auf der Ausreiſe am
23. Oktober in Conakri (Franzöſiſch-Guinea), am 24. Oktober in
Monrovia (Liberig) ar und hat am 24. Oktober die
Reiſe nach Groß-Battam (Elfenbeinküſte) fortgeſetzt. „Jaguar“
iſt am 25. Oktober in Hongkong eingetroffen. „Emden“ geht am
27. Oktober von Tſingtau in See. „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt am
23. Oktober in Kiel eingetroffen. Die 1. und 2. Minenſuch-
diviſion ſind am 24. Oktober in Cuxhaven in Dienſt geſtellt und
nach der Oſtſee gegangen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Sonneberg (Stadt), eis Sonneberg, Herzogkum
r e am 22. Oktober 1910 und ausBuſch, Kreis BeeskowStorkow, Regierungsbezirk Potsdam,
bei Händlervieh am 21. Oktober 1910.

Jagd und Sport.
4 Jagdergebniſſe. Naundorf (bei Reideburg): 350 Hafen,

80 Rebhühner. Weßmar: 21 Faſanenhähne, 5 Haſen,
4 Kaninchen und 1 Wieſel-

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S den 26. Oktober.

Poulain wird, wie uns mitgeteilt wird, Feute, Mittwoch,
um 8 Uhr früh nach Leipzig fliegen.

Letzte Telegramme.
Der Todesſturz des Wright-Piloten Mente.

Magdeburg, 26. Oktober. Zu den wenigen Zeugen
des geſtrigen Todesſturzes des Wright-Piloten Ober
leutnants Mente gehörte die Gattin des Flie-
gers. Als er aus dem Trümmerhaufen des Apparats
hervorgezogen wurde, gab er keinerlei Lebenszeichen mehr
von ſich. Aus einer Kopfwunde und aus dem Munde
quoll Blut. Er war nach vorn geſchleudert worden, wobei
er einen Genickbruch erlitt, während ihm gleichzeitig der
Bruſtkorb eingedrückt wurde. Der Benzinbehälter war ihm
auf den Schenkel gefallen und hatte ihn zu einer formloſen
Maſſe zertrümmert. Der Arzt, der erſt aus dem Publikum
herbeigeholt werden mußte, konnte nur noch den einge-
tretenen Tod feſtſtellen.

Einberufung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes.
Berlin, 26. Oktober. Zur Erörterung der Wünſche, die

zum neuen japaniſchen Wer zum Abſchluß eines Handels
vertrages mit Japan, ſowie zu den ſchwediſchen Forderungen
zum deutſchen Zolltarif geltend n werden, iſt der Wirt-
ſchaftliche Ausſchuß auf den 8. November einberufen worden.

Die Straßenbahner in Bremen.
Bremen, 26. Oktober. Die Straßenbahner haben in einer

geſtern abend abgehaltenen Verſammlung die von ihren Beauf-
tragten mit der Aufſichtsbehörde getroffenen Vereinbarungen
angenommen und beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Reiche Ausbeute.
Jnnsbruck, 26. Oktober. Bei Sterzig iſt man beim

Setzen von elektriſchen Leitungsmaſten auf gold- uud ſilber-
haltiges Quarzgeſtein geſtoßen, das reiche Ausbeute erhoffen läßt.

Verurteilung.
London, 26. Oktober. Hier wurde ein Redakteur zu

4000 Mk. ſowie zur Feſthaltung im Gefängnis bis zur Zahlung
des Geldes verurteilt, und zwar wegen Beleidigung des Gerichts
hofs, weil er im Auguſt, während der Fall Crippen noch nicht
abgeurteilt worden war, gemeldet hatte, daß Crippen ſeine Frau
vergiftet habe und geſtändig ſei.

Bubonenpeſt.
Suffolk, 26. Oktober. Hier kamen vier Todesfälle an

Lungenentzündung vor, die, wie die bakteriologiſche Unter
ſuchung ergab, durch Bubonenpeſt verurſacht worden ſind.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 25. Oktbr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 198 mittel AMG, gering
bis do. Sommer- gut 192--198 mittel bisdo. Kolben Sommer gut 210--215 do. Rauh
gut 192-195 A. do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 146 bis 152 Ac., mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
113 116 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 145160 Mais ruhig, runder gut135 137 amerikan. bunter gut A. Erbſen hieſige
giktorig gut AC, grüne Folger M.

Berlin, 25. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 c. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
199,75--200,50 200 im Dez. 200,75--201-200,25 200,50. im
Mai 204,50 205-204,25 C. Tendenz matter. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 147,00--147,50 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 150,25 im Dezember 151,75 bis 152,00
bis 151,50 Ac, im Mai 1911 158,50 158,75 158,50 A. Tendenz
ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dez. 149,75--149,50 im Mai 156,50 bis
156 156,25 eng matt. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober Ab Tendenz

eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,80--21,00 Ac, Abnahme im
Dez. A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 59,20--59,30 AC, im Dezember 58,00--58,40 bis
58,30 im Mai 1911 56,90 A. G. Tendenz: unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 25, Oktober.
Weizen loko 195 197,00 Okt. bis A, Dez.Mai Al, Dezember AC ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 147,00 bis 148,00 Mai bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 131,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 71 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher 149 155, alter feiner bis

Ac, mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 140--145 runder 137145
abfallender mixed 136--139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 Ac, feine 9,90
bis 11,00 c. oggenkleie 9,40-10,25L. Weltmarkt, Berlin, 25. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Oktbr
200,00, Dez. 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,20, Dez. 154,90.
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,70, Mai 152,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 159,05. Paris Lieferungsware Okt. 228,95,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 178,80. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 150,25,
Dez. 151,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 148,50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Okt. Newyork mixed Dez. 89,90,. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 25. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2141 Hardwinter II Okt.
221 Redwinter II Okt. 218 Manitoka II Okt. Nov. 219x
III Okt. Nov. 213 IV Okt. Nov. 2071 Roſafé 76 kg Sept. Okt.
211 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 211 79 kg Febr. März 217 A.
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Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 2101 10 Pud 4 J Sept. Okt.
205 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 200 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 205 C, Donau 78/79 3 prompt 213 AC, Choice White
Karachi Aug. Sept. 218 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
153 Okt. 154 uttergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 107 Okt. 107 Nov. 107 Dez. 109 Jan.
110 Febr. 111.46, Jan. Juni 112 H afer: Nordr. 50/51 kg
3 Jan. April 155 Febr. Mai 1555 2 Jan. April
i505 Mais: La Plata Okt. Nov. 126 Nov. Dez-
126 Dez. Jan. 127 Jan. Febr. 128 Mixed Dampfer
„Bethanig“ 129 Dez. März 126

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 25. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 v und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien

3,50 in einzelnen Fuhren. SMaſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25--2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50
Partten: Roggenſtroh 2,10--2,25 Wetzenſtroh 2,10-2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25—83,50 A.

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,60
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 .4, im einzelnen vom Lager hier 3,00
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdebuxg, 25. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00-21,50 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 25. Oktober. Kartoffelſtärke 20,75-—21,26 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75-—-21,25 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—-87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab BVrennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,
Oktbr.Novbr. 229 G., Novbr. Dezbr. 22 G.Paris, 25. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 61,50, Nov. 42,00,
Januar bis April 43,00, Mai- Auguſt 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 25. Oktober. Rübbvl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 25. Oktober. Leinöl ſeſt, loko Novbr. 49 a

Novbr. Dezbr. Januar April Mai- Auguſt 0D Parts, 25. Oktober. Rübbl ruhig, Okibr. 62,25, Novbr. 62,60,
JanuarApril 63,50, März Juni 64,50.

Zucker 0W. Hamburg, 25. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 68
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60
per Oktober 8,95, per November 8,97 ver Dezember 550
g7 Januar März 9,15, per Mai 9,32 per Auguſt 9,50,

endenz: ruhig.W 26. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober t.
o d. Käuſer, ſlau, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. S d
Verkäufer, matt.

Kaffee. türHamburg, 25. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Gur è
u average Santos.) en derer Dezember 46 V.

ärz 45 G., Mai 45 G. Tendenz: ſtetig.Aneedeee, z Oktober. Java Kaffee, good ordinarh,

ſeſt, loko 44. 26Havre, 25. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 58,75,

März 58,26, Mai 57,50, Juli 57,26. Tendenz: ruhig. aW. Rio de Janeiro, 24. Oktober. Kaffee, Hufuhren 19 000 Sa
in Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 265. Oktober. Baumwolle, willig.

middling loko 73* Pfg-r 25. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.
November 6,10 Käufer, Juli 5,671 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 25. Okt. Baum wolle. Umſatz 10 000 Vallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Okt. 7,65,
per Okt.Nov. 7,57, per Nov.Dez. 7,49, per Dez.Jan. 7,49, per
Jan. Febr. 7,49, per Febr.März 7,49, per März- April 7,49, per April
Mai 7,49, per MaiJuni 7,50, per JuniJuli 7,48.

Petroleum.
Hamburg, 25, Oktober. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 26. Oktober. Bancazinn flau, loko 972
London, 25. Oktbr. Blei, ſpan., 128/16 Lſtrl., engl. 187/2 Lſtrl.,

Zinn 162 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl., 8 Monate
58 Lſtrl.Glasgow, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 8 d.

on
B. Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachiehmärkte.
Magdeburg, 25. Okthr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. uftrieb: 3567 Rinder und zwar Stiere,101 Ochſen, 65 Bullen, 191Kühe und Kalben, 252 Kälber, 154 Schaf
vieh uſw., 1649 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellung durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 45 47, B. 42--43, 0. D. E. bisDa Bullen: A. 45-47, B. 40-44, O. 36-39, D. A.
Kalben und Kühe: A. 44-46, B. 40--44, C. 3739,
D. 34 36, B. 30--33 Kälber: A. B. 67-72,50-65, D. 35 44 Schafe: A. 42, B. 36-40, C. 3
bis 25 c Schweine: A 57--87 Echlachtgewicht 71), B. 55
bis 57 (69 71), O. 54--55 (67 69), D. 52--58 (65 66), B. 7
bis (bis V. 50-52 (62-—66) Verlauf u. Tendenz
mittel. Ueberſtand: 30 Rinder, Küälber, 16 Schafe,
10 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 ſ.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 25. Oktbr. Roter Winter-Weizen loko 98/,, per

ver Okt. ver Dez. 190 per Mai 1052 Juli
Mais ver Okt. Tee d 54 per Mai 562 Mehl 4,05.

acht nach ool 2.n 25. Oktober. Weizen ver Dez. 92/, per Mai 99
Mais ver Dez. 45

W. New York, 25. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40., do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do,
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 25. Oktbr, Schmalz Weſlernſleam 13,00, Rohe und
Brothers 13,30.

Verantwo rtlicht Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Perpflichtungen.
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